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Neue Förderungen
für 2010:

D
as Unwort „Kredit-
klemme“ ist allen
ein Begriff. Im Rah-
men des Konjunk-

turpaketes für 2009/2010 hat
der Staat über die Bundes-
bank AWS auf dieses Phäno-
men reagiert und wesentli-
che Adaptierungen im Be-
reich der Förderungen vorge-
nommen. Was bedeutet nun
eigentlich Kreditklemme:
Unternehmen bekommen
für neue, auch zukunftswei-
sende Investitionen nur er-
schwert Kreditmittel, weil
Banken erhöhte Marktrisi-
ken, mangelnde Bonität oder
sonstiges feststellen. Oder
aber es werden aus der Sicht
der Banken vom Kreditneh-
mer keine ausreichenden
statischen Sicherheiten an-
geboten. Oft aber spielt auch
eine Rolle, dass Banken Haf-
tungen der AWS nicht so ger-
ne sehen, weil damit auch
ein gewisses Maß an zu erfül-
lenden Kriterien für die Bank
verbunden ist.

Nun gibt es für österrei-
chische Kleinst- Klein- und
Mittelbetriebe über die AWS
eine Fülle an Möglichkeiten,
günstig und ohne gleich
Haus und Hof zu verpfänden
an Kreditmittel zu kommen.

Diese gliedern sich im We-
sentlichen in folgende Berei-
che: Kredite, Haftungen, Be-

GERHARD F. STALLER

FÖRDERUNGEN

teiligungskapital, Zuschüsse.
Beginnen wir in dieser

Ausgabe mit dem ERP-Klein-
kredit: Adressaten sind jun-
ge, wirtschaftlich selbststän-
dige, gewerbliche, kleine Un-
ternehmen aller Branchen.

Förderart: Zinsengünstiger
ERP-Kredit

Kreditbetrag: 10.000 bis
100.000 Euro

Laufzeit: 6 Jahre, davon
1 Jahr tilgungsfrei

Zinsen: 1,5 % p.a. (Fixzins-
satz)

Kosten: 0,9 % des Kreditbe-
trages, einmalig

Besicherung: Haftung der
AWS. Der ERP-Kleinkredit ist
mit einer Haftung der AWS
und der Jungunternehmer-
förderung kombinierbar.

Förderbare Projekte: Moder-
nisierungs- und Erweite-
rungsinvestitionen und da-
mit in Zusammenhang ste-
hende Aufwendungen, Auf-
bau neuer oder substanziel-
ler Erweiterungen bestehen-
der Dienstleistungen oder
Geschäftsfelder.

Abschließend sei noch ge-
sagt, dass für die so genannte
„Kreditklemme“ neben dem
oben beschriebenen ERP –
Kleinkredit eine Reihe von
weiteren, effektiven Instru-
menten im Jahr 2010 ge-
schaffen und adaptiert wur-
den, man muss sie nur nut-
zen, denn sie sind zeitlich
vorerst einmal mit Ende
2010 begrenzt. Wichtig: Die
Antragstellung muss vor der
Investition erfolgen, die Ab-
wicklung erfolgt rasch und
einfach.

Informationen über weite-
re Förderungen erfahren Sie
in den nächsten Ausgaben
der WOCHE am Sonntag.

Für weitere Fragen stehe ich

gerne zur Verfügung:

Mag. Gerhard Staller

Hauptplatz 16, 8750 Judenburg

Mobil: 0664 2647176

Go international! Interna-
tionalisierungs-Offensive
in der Aula der Montanuni
Leoben.

PETER  HASLEBNER

Die Roadshow Internationa-
lisierungsoffensive „go in-

ternational“ fand dieser Tage in
der Aula der Montanuniversität
Leoben statt. Die Begrüßung
der Teilnehmer erfolgte durch
Mag. Wilfried Leitgeb vom Inter-
nationalisierungscenter Steier-
mark der Außenwirtschaft Ös-
terreichs. Dr. Iris Filzwieser von
der Fa. METTOP GmbH brachte
praktische Beispiele, wie man
gezielt im Ausland Märkte auf-
bauen kann. Über das Bran-
chenforum „Südafrika – Berg-
bau und Bergbautechnik“ refe-
rierten O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing.
Dr. techn. Wolfhard Wegscheider,
Rektor der Montanuni Leoben,
O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.

mont. Peter Moser, Leiter des
Lehrstuhls für Bergbaukunde
der Montanuni Leoben,
Komm.-Rat Ing. Hans Mocha-
ritsch, WKO-Obmann Leoben,
Mashudubele Mamabolo, 1. Bot-
schaftssekreträr der südafrika-
nischen Botschaft, und Dr.
Heinz Müller, Technical Dir. DE-
COmetal GmbH.

Südafrika als Wirtschaftspart-
ner stellte Dr. Stefan Pistauer,
Handelsdelegierter in Johan-
nesburg vor. Südafrika im afri-
kanischen Kontext besitzt 5%
der Landmasse und hat einen
Bevölkerungsanteil von 5%,
stellt aber 23% des gesamten
afrikanischen BIP. Die Stärken
von Südafrika sind eine gute In-
frastruktur (wichtig für die
kommende Fußball-WM),
größter Investor in Afrika,
Wachstumsmarkt (Black Dia-
monds), Finanzstärke (nicht
von der Sub-Prime-Krise betrof-
fen), alle Rohstoffe (außer Öl
und Gas) und günstige Arbeits-

kräfte. Der Bergbau hat einen
Anteil an Gesamtexporten von
rund 32% und bietet 518.000
Personen Beschäftigung.

Der Kärntner Siegfried Errath,
Geschäftsführer und Eigentü-
mer der OMSA-Group, berich-
tete über seine Erfahrungen als
österreichischer Unternehmer

mit dem südafrikanischen Berg-
bausektor. In seinen drei Fir-
men beschäftigt er 140 Ange-
stellte und weist einen Jahres-
umsatz von über 20 Mio. Euro
auf. Die Abschlussveranstal-
tung befasste sich mit dem The-
ma „Rohstoffgewinnung welt-
weit“.

Von links: Mag. Wilfried Leitgeb, Mashudubele Mamabolo, Dr. Stefan Pistauer,

Dipl.-Ing. Dr. Wolfhard Wegscheider, Ing. Hans Mocharitsch, Dr. Karl-Heinz Der-

noscheg und Dipl.-Ing. Dr. Peter Moser. Foto: Haslebner

Bergbau und Bergbautechnik in Südafrika

Führungskräftetraining für
Handwerk und Gewerbe
startet am 11. März im
Schloss Gabelhofen.

Am 11. März startet im
Schloss Gabelhofen ein
Führungskräftetraining,

das speziell für Betriebe aus Ge-
werbe und Handwerk im Mur-
tal entwickelt wurde. Veranstal-
ter und Initiator des Lehrgangs
ist das Regionalmanagement
gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer Murtal. Regio-
nalmanagerin Dr. Bibiane Puhl
und WK-Obmann Ing. Josef
Herk möchten mit diesem Pro-
gramm regionale Klein- und
Mittelbetriebe stärken, die ih-
ren Betrieb gemeinsam mit an-
deren zukunftsfähig machen
wollen: „Es ist uns ein Anlie-
gen, unseren regionalen Betrie-
ben attraktive für jeden leistba-
re Qualifizierungs- und Bera-
tungsangebote direkt vor Ort
anzubieten. Wir hoffen, dass
möglichst viele Betriebe dieses
besondere Angebot gerade jetzt
nutzen und die Chance ergrei-

fen“ so die beiden Veranstalter.
Jeder der teilnehmenden Be-

triebe entwickelt gemeinsam
mit seinen Mitarbeiter ein
nachhaltiges Zukunftskonzept
und kreative umsetzbare Lö-
sungen bei Produkten und
Dienstleistungen. Die Teilneh-
mer erarbeiten Schritt für
Schritt ein individuelles Kon-
zept von der Idee bis zur Ver-
marktung. Auch wichtige The-
men wie Mitarbeiterführung,
Umgang mit Veränderungen,
Stressprävention und die Pflege
von Kundenbeziehungen wer-
den angesprochen. Das Kon-
zept soll wichtige betriebliche
Entscheidungen erleichtern
und die Betriebe wirtschaftlich
und sozial auf Erfolgskurs brin-
gen.

Regionalentwicklerin Christine
Bärnthaler, die das Programm ge-
meinsam mit Betrieben aus
dem Murtal maßgeschneidert
entwickelt hat, freut sich, dass
sie für den Lehrgang ein tolles
Team von erfahrenen Experten
gewinnen konnte. Von März
bis Juni finden 6 Wissensforen
im Hotel Schloss Gabelhofen
sowie eine Exkursion zu einem
Modellbetrieb statt. Im Pro-
gramm ist auch eine individuel-
le Beratung im Betrieb inbegrif-
fen. Die Teilnahme am Lehr-
gang ist förderbar über den
Qualifizierungsscheck Qplus
der SFG.

Anfragen und Anmeldung nimmt
das Regionalmanagement
Obersteiermark-West bis 20. Fe-
bruar entgegen: EU-Regional-
management Obersteiermark
West, Dr. Bibiane Puhl, 8740
Zeltweg, Bundesstraße 66, Tel:
03577 / 758-320, E-Mail: office@eu-
regionalmanagement.at.

Im Schlosshotel Gabel-

hofen in Fohnsdorf

startet am 11. März

2010 ein Führungs-

kräftetraining.

Foto: Pfister

Zukunftsstarke Betriebe
für die Region Murtal

Dr. Bibiane Puhl. Foto: K.K.

Geschäftsführer Wolfgang Friedl mit
der Auszeichnung.  Fotos Schellander

Mehr als fernsehen

RedZac-Schein, Judenburg: Innovation und bester Service unter einem Dach.

Alle Wege führen zur Red-
Zac-Schein-Vernetzung. PC
und Unterhaltungselektro-
nik mit einer Fernbedie-
nung steuern.

Ist es nicht toll, wenn alle Fa-
milienmitglieder auf

Knopfdruck mit ein-
fachster Bedienung
Foto, Musik und Fil-
me in bester Qualität
auf dem neuen
Flachbild-
schirm bzw.
der Heimkino-
Anlage genie-
ßen können?
Ja selbst Inter-
net-Inhalte wie
YouTube, Wetter-
berichte usw. Dazu 10.000 Ra-
dio-Stationen aus der ganzen
Welt zu allen Themen im gan-
zen Wohnbereich kabellos
hören. Das Team von RedZac-
Schein in Judenburg kann’s,
und zeigt wie einfach das um-
gesetzt werden kann. Für die-

se Leistung durfte kürzlich Ge-
schäftsführer Wolfgang Friedl
eine hohe Auszeichnung beim
„Best Innovator 09“ entgegen-
nehmen. ANZEIGE

Das beste Service in Ihrer Region!

Unterhaltungselektronik-Haushaltstechnik
8750 Judenburg, Burggasse 116, Tel. 03572/85688, www.schein.co.at

Das beste Service in Ihrer Region!

Reparaturen aller Art werden von unseren Experten im Haus
seriös und rasch abgewickelt.

...ist Peter Theisbacher von
RedZac-Schein, Judenburg.
Egal ob Flachbildschirm oder
Röhren-TV, HiFi-Anlage oder
Sat-Receiver.

Einer, der’s richtet...Einer, der’s richtet...


